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Lange Kunstnacht hat viel zu bieten 
21. Großauheimer Kunststationen starten am morgigen Samstag -Von 20 bis 23 Uhr geöffnet

Von Andrea Pauly 

GROSSAUHEIM •Am morgigen 
Samstag ist es wieder soweit: 
Mit einem vielfältigen Kaleido­
skop künstlerischer Ausdrucks• 
formen präsentiert sich die 
21. Ausgabe der Großauheimer 
Kunststationen (26. August bis 
9. September). Den Auftakt zu 
den Ausstellungen in den drei 
Galerien und im Museum Gro• 
ßauheim bildet wie immer die 
„Lange Kunstnacht", bei der 
die Besucher von 20 bis 23 Uhr 
von Ausstellungsraum zu Aus· 
stellungsraum wandeln kön• 
nen, wo sie neben der Kunst an 
den Wänden sowie Skulpturen 
in Gärten und den anwesenden 
Künstlern auch kühle Getränke, 
Musik, Video-Performances 
und eine Tanzvorstellung er ­
warten. 

Im Museum Großauheim 
zeigt die Ausstellung "Hans 
Haus - Kunst für die Wer­
bung" bis zum 16. September 
den Wandel der Arbeit im 
grafischen Gewerbe in den 
letzten 40 Jahren als Element 
eines bedeutenden Entwick­
lungsabschnitts der Indus­
triegeschichte. Der Grafikde­
signer Hans Haus wurde in 
den 1930er Jahren unter an· 
derem an der Hanauer Zei­
chenakademie und nach dem 
Zweiten Weltkrieg an der 
Werkkunstschule Offenbach 
(heute Hochschule für Gestal­
tung) als Schüler von Hans 
Bohn zum typografischen Ge­
stalter ausgebildet. bevor er 
sich freiberuflich mit dem 
Erscheinungsbild bekannter 
Firmen und Konzerne wie 
WIBAU, Goldpfeil und der 
Dunlop Pneumatic Tyre Com­
pany beschäftigte. 

Neben der angewandten 
Grafik entstanden freie 
Zeichnungen von Porträt, F i ·  
gur und Landschaft sowie 
von den Sehenswürdigkeiten 
rund um Hanau. In der Groß· 
auheimer Kunstnacht ist das 
Museum Großauheim von 
17 bis 23 Uhr geöffnet und 
tagsüber geschlossen. Um 
20 Uhr führt Professor Rein· 
hard Haus, ebenfalls Grafik­
Designer und Honorarprofes­
sor an der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft Ber­
lin, durch die Ausstellung sei­
nes Vaters. 

In der Galerie Kunstraum 
69 im Auwanneweg 69 wird 
modernes Tanztheater künst­
lerisch interpretiert. Die in 
Amberg geborene Gertraud 
Naher, die sich in den 1990er 

Fotografien von Roland Grimm sind in der Galerie Fototreppe In der Galerie Kunstraum 69 wird bei der Kunstnacht der Skulp· 
42 zu sehen. turenpark eröffnet. 

Künstler Yochen Schwarz zeigt in seiner Galerie Neunauge Nicht nur dieser Bully ist bei der Ausstellung über Hans Haus im 
Werke von sich und anderen Künstlern. Museum Großauheim zu sehen. •Fotos: PM (3)/Pauly (1) 

Jahren nach ihrer Tätigkeit 
als Lehrerin künstlerisch an 
verschiedenen namhaften 
Akademien malerisch ausbil· 
den ließ, präsentiert Malerei 
und Zeichnung zum Thema 
"Tanz - eine Sprache für das 
Leben." 

An diesem Sujet fasziniert 
Naher die Mischung aus ge· 
tanzter Sprache, Gesang und 
Musik, wie sie das moderne 
Tanztheater verkörpert, ins­
besondere die Choreografien 
von Pina Bausch, die die 2009 
verstorbene künstlerische 
Leiterin des inzwischen nach 
ihr benannten Wuppertaler 
Tanztheaters weltberühmt 
machten. Aus Stücken wie 
"Le sacre du printemps", 
nlphigenie auf Tauris"" oder 
"Agua" zieht Gertraud Naher 
die Anregungen für ihre aus· 

drucksstarken Bilder in Acryl 
und Mischtechnik, bringt die 
Farbe mal spontan gestisch, 
dann wieder ausgeglichen 
gleichmäßig auf die Malflä· 
ehe, legt die Arbeiten mal 
vielschichtig oder auch skiz· 
zenhaft an. 

Ergänzend hierzu wird die 
Ballettschule Schimmer 
aus Hanau/Bruchköbel um 
21 Uhr eine Ballett-Perfor­
mance im Garten der Galerie 
darbieten. "Hier wird auch 
der Skulpturengarten im 
Rahmen der Kunstnacht er­
öffnet. Zur Eröffnung zeigen 
wir Bronze-und Tonskulptu· 
ren aus den letzten Jahren, 
die in meinem Atelier ent • 
standen sind. Ab kommen· 
dem Jahr werden ebenso 
Skulpturen von Kollegen die 
Präsentation ergänzen bezie-

hungsweise auch Künstler 
mit einer Einzelausstellung 
zu sehen sein", erklärt Künst­
ler und Galerist Manfred Ma· 
ria Rubrecht. 

In der Galerie Fototreppe 
42, Taunusstraße 56, 
sind Schwarz-Weiß -Fotogra· 
fien von dem in Hanau leben­
den Fotografen Roland 
Grimm zu sehen. der sich seit 
Ende der 60er Jahre der Foto­
grafie widmet. Seine Erfah­
rungen aus der analogen Fo­
tografie und Dunkelkammer• 
arbeit setzt er nun seit eini­
ger Zeit in der digitalen Foto• 
grafie um, wobei seine 
Schwerpunkte in der Archi• 
tektur·, Industrie- und Doku· 
mentarfotografie liegen. 
Meist entstehen die Aufnah• 
men in der Umgebung von 
Hanau und auf seinen Ur· 

laubsreisen. So auch die Rei ·  
he „Amerikanische Getreide­
silos", die in Großauheim ge· 
zeigt wird. 

"Die Bilder entstanden in 
2012 und 2013 während mei· 
nes Aufenthalts im Groß· 
raum Denver, Colorado. 
Schon bei vorherigen Besu­
chen fielen mir die ersten al· 
ten Silos auf. Mein fotografi­
sches Interesse war geweckt. 
Besonders 2013 suchte ich 
nach weiteren Standorten. 
Ziel war es die Silos bei ähnli· 
eher Lichtstimmung aufzu· 
nehmen und sie dann in 
Schwarz-Weiß umzuwan· 
deln M beschreibt Grimm die 
Annäherung an sein Motiv. 
Um 20.30 Uhr führt Richard 
Schaffer-Hartmann, ehemali• 
ger Leiter der Städtischen 
Museen Hanau, in die Foto· 

grafie-Ausstellung ein. Das 
Kunsthaus Neunauge in 
der Taunusstr.9 präsentiert 
neben einer Mamtani-Video­
performance Malerei von 
Ioana Bran, Silvia Elena 
Roersch und neue Arbeiten 
von Yochen Schwarz. Die aus· 
stellenden Künstler der ein­
zelnen Stationen sind anwe­
send. 

nWir eröffnen mit der lan· 
gen Kunstnacht unsere Aus­
stellung 'Kaleidoscope Eye' 
mit einer ungewöhnlichen 
Inszenierung dreier Künstler, 
die trotz unterschiedlichster 
Arbeitsweisen zusammen e i ­
nen schillernden Kosmos kre· 
ieren, der den Blick durch das 
Kaleidoscope der vielfältigen 
Bildwelten ermöglicht" er ·  
läutert Künstler und Gastge­
ber Yochen Schwarz. 

Die Arbeiten der rumäni­
schen Künstlerin Ioana Bran 
sind gekennzeichnet durch 
ihren klaren Bildaufbau, der 
jedoch durch eine facetten· 
reiche Ausarbeitung eine 
überraschende Transformati­
on erlangt. Architektonische 
Elemente verwandeln sich 
durch feingliedrige Binnen· 
zeichnungen in phantasievol· 
Je Wucherungen einer fremd­
artigen, lebendigen neuen 
Welt. Sylvia-Elena Roersch 
setzt mit ihren abstrakten, 
expressiv und mit körperbe­
tontem Maiduktus geschaffe­
nen Werken einen Kontra­
punkt, der gleichwohl beim 
zweiten Blick eine ebenso 
poetische Ausdruckskraft 
entwickelt. 

Schwarz hat zu dieser ge­
meinsamen Präsentation e i ·  
ne Werkreihe neuer Arbeiten 
geschaffen, die zwar unver· 
kennbar seine Handschrift 
zeigen, ,.aber in ihrer fließen· 
den und wuchernden 
Abstraktion einen völlig neu­
en Kosmos in seinem künstle­
rischen Schaffen eröffnen 
und einen bewusstseinser­
weiternden Pfad konsequent 
weiterentwickeln" so 
Schwarz über seine Werke. 

Im Skulpturengarten des 
Kunsthauses wird mit der 
Projektion einer Videoperfor­
mance des indischen Künst· 
lers Mamtani der Blick durch 
das imaginäre Kaleidoscope 
zu einem rundum fesselnden 
Erlebnis. Hierzu wird Wolf­
gang Reuswig mit seinem Or• 
bital Sound in einem Liveact 
seine neue CD "Other civiliza· 
tions" vorstellen und das vi• 
suelle Erlebnis in akustischer 
Form ergänzen. 


